
Sagenhaftes 
Schächerbachtal
Premiumwanderweg

Homberg (Ohm). Jetzt entdecken!
Genießen Sie den Charme der Stadt Homberg. Und entdecken Sie interessante Ziele in der Umgebung.

Weitere Infos:

Wandern rund um 
Homberg (Ohm) 

Herzlich willkommen in Homberg (Ohm):

•  Attraktive historische Altstadt. Mit herrlichem Blick
 auf das Ohmtal und das Amöneburger Becken.
•  Rundwanderung „Schloss- und Altstadtrunde“ 
 mit Audioguide
•  Burgberg mit Homberger Schloß (ca. 11. Jh.). 
 Rundwanderweg mit phantastischen Ausblicken.
•  Brauhausturm und Museum im „Alten Brauhaus“.
•  Naturdenkmäler und Geologische Besonderheiten 
 entlang des Rundwanderweges „GeoTour Felsenmeer“ 
•  Veranstaltungen besonderer Art wie das Schlossfest, 
 Stadtfest und „Kalter Markt“.
•  Modernes beheiztes Freibad. Mitten im Grünen.
•  Gestüt Wäldershausen. Bequem zu Fuß erreichbar.
 Rundwanderweg wildromantische Harthschlucht in
 unmittelbarer Nähe.

Auf dem zertifizierten Wanderweg  

Wandern rund um 
Homberg (Ohm)
Sagenhaftes Schächerbachtal 

Schwarzes 
Meer

Der Schächerbach fließt naturbelassen durch Wiesen,
Felder und Wälder. Der Name kommt aus dem mhd.
„schachere“ = räubern, plündern. Und so wundert es
auch nicht, daß sich um die zahlreichen Quellen und
Teiche rund um das Schächerbachtal uralte Sagen ranken,
die den Wanderer in längst vergangene Zeiten versetzen.

Die sehr reizvolle Genießertour lädt häufig zum
Verweilen ein. Ständiger Wechsel der 
Landschaftsformen sowie zahlreiche 
naturbelassene Pfade durch Wald, 
Flur und Bachtäler lassen die Wan-
derung zu einem unvergesslichen 
Erlebnis werden.

www.homberg.de

Schächerbachtour

Fotos: Haumann, Herbert, Kraus

 Stadt Homberg (Ohm)
Tourist-Info 
in der „Buchhandlung“
Frankfurter Straße 49
35315 Homberg (Ohm)
Tel. 06633-184-43
tourist-info@homberg.de 
www.homberg.de
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Zentrales Wanderportal am Walter-Seitz-Platz 
(ehem. Stadthallenplatz, Stadthallenweg 12, 
35315 Homberg (Ohm)

Gastronomie in der 
historischen Altstadt

Genießen Sie die vielfältige 
Gastronomie in Homberg 
(Ohm) und lassen Sie sich 
von regionalen Spezialitäten 
und leckeren Gerichten rund 
um die historische Altstadt 
verwöhnen“
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Die Federzeichnung des Chro-
nisten Dilich aus dem Jahre 
1591 zeigt uns die älteste 
bekannte Stadtansicht des 
mittelalterlichen „Homberg 
an der Ohm“. Der Blick von 
hier auf  die historische Alt-
stadt ist traumhaft.

Dilich-Blick J

Ehemals wohnten hier in dem 
untergegangenen Dorf die 
„Herren von Nieder-Decken-
bach“, daher wohl auch der 
Name „Herrnteich“. Was es mit 
den „Gocken“ und den Hom-
berger Kirchenglocken auf sich 
hatte, erzählt uns die Sage.

Herrnteich und Nieder-Deckenbach B

Zwischen Goldborn und 
Schwarzem Meer befindet sich 
ein kleiner und recht tiefer 
Waldteich. Der Sage nach soll 
hier vor vielen hundert Jahren 
eine Jungfer vom Homberger 
Bergschloß mitsamt ihrem 
Schimmel ertrunken sein.

Jungfernloch C

Kaum vorstellbar, daß hier bis 
Anfang der sechziger Jahre 
Basalt gebrochen wurde. Wo 
früher Loren Basaltgestein auf 
Laster abkippten, ist heute ein 
geschützter Standort der Tür-
kenbundlilie, der Wappen-
blume des Vogelsbergkreises.

Ehemaliger Steinbruch Hambelborn

Die Eisenbahnbrücke hoch über 
dem Flüsschen Ohm und den 
Dächern der Sandmühle wurde 
um das Jahr 1900 gebaut und 
ziert viele alte Ansichtskarten. 
Züge fahren allerdings schon 
lange nicht mehr über die sta-
bile Brückenkonstruktion.

Baudenkmal Eisenbahnviadukt F

Erstklassiges Quellwasser 
fließt nie versiegend aus der 
naturbelassenen Waldquelle 
(Trinkbecher mitbringen). Die 
Sage vom Goldborn erzählt 
uns, unter welchen Vorausset-
zungen man hier einen Gold-
schatz heben kann.

Naturquelle Goldborn E

Viele Wanderer nehmen hier, 
etwa in der Mitte der Wander-
strecke, die Möglichkeit zu 
einer Rast oder einem herz-
haften Imbiss wahr. Der Fisch-
teich mit Blick über Wiesen 
auf das ferne Deckenbach 
liegt idyllisch am Waldesrand. 

Schwarzes Meer mit Grillhütte H

Der jahrhundertealte Steinsteg 
mag der Dorfübergang der 
Wüstung Ellersdorf gewesen 
sein. Das Naturkneipperlebnis 
seitlich des Steges lädt müde 
Beine zur herrlichen Erfri-
schung im kühlen Schächer-
bachwasser ein.

Steinsteg / Naturkneipperlebnis I

Alten Sagen folgen ... Pure Natur erkunden ... 

Mit tollem Fernblick auf Hom-
berg befindet sich am Waldes-
rand der Zoberwiesenteich. Der 
Name soll von „Zauberwiesen“ 
abstammen. Der Sage nach soll 
hier die Margit erschlagen, auf 
einen Esel gebunden und im 
Teich versenkt worden sein. 

Zoberwiesenteich D

G

Die Sage vom Hel’gen 
(Heiligen) Born und dem 
unheimlichen Verschwinden 
des betrunkenen Herrn-
müllers mitsamt seinem Esel 
in den Tiefen des Brunnens.

Dorotheabrunnen A
SchächerbachTour Homberg (Ohm). Ausgezeichnet!
Natur pur. Schauplätze alter Geschichten und Sagen. Und dazu eine große Auswahl an ursprünglicher Gastronomie. 
All das finden Sie rund um den Premium-Wanderweg „Sagenhaftes Schächerbachtal“. Seit seiner Eröffnung im Jahr 2010 
regelmäßig zertifiziert und mit Spitzennoten ausgezeichnet durch das Deutsche Wanderinstitut.

Wanderportal
Parkplatz
Bushaltestelle
Information
Rastplatz
Schwimmen
Schöne Aussicht
Kultur-Sehenswürdigkeit
Alte Sagen
Rettungspunkt
Wohnmobilstellplatz
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Wegeinfo: Eine „sanfte“ Tour zum Entdecken und Genießen. 
Wegen nur geringer Steigungen und einer Länge von 
lediglich etwas mehr als 9 km auch sehr gut für weniger 
geübte Wanderer und Familien geeignet. Die Wege sind 
weitestgehend naturbelassen. Vielfältige Eindrücke lassen 
die Rundwanderung nie langweilig werden. Erleben und 
Wandern auf eigene Faust durch sehr gute Ausschilderung 
und Wegeführung. Und abenteuerlich wird’s auch schon 
mal ein bisschen, beim Überqueren von Bächen und 
Flußnebenarmen auf Trittsteinen. Bei Nässe ist gutes 
Schuhwerk zu empfehlen. Nach der Wanderung laden im 
romantischen Ohmtal Pletschmühle und Hainmühle zum 
gemütlichen Verweilen ein, bei gutbürgerlichem Essen 
und selbst gekeltertem Apfelwein. Im Schlosscafé kann 
jeden Sonntagnachmittag selbstgebackener Kuchen in 
historischer Atmosphäre genossen werden.

H
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9 km: 3 Stunden




